
nei
nen

An
dis
ben
rd

W n

ne e

Halle Donnerstag

Dentſches Reich
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat den land

wirthſchaftlichen Centralvereinen ein Exemplar der
von dem Vereine für Sozialpolitik herausgegebenen Berichte
und Gutachten über den Wucher auf dem Lande und
einen Beſchluß des Landes Oekonomie Kollegiums zugehen
laſſen wonach ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Vereinen
empfohlen wird die gegen den Wucher zu ergreifenden Maß
regeln zu berathen Die Vereine ſollen i un über die das
Vorkommen des Wuchers betreffenden Berichte gutgchtlich
äußern beziehentlich dieſe ergänzen

In der überwiegenden Mehrzahl der Berufsgenoſſen
ſchaften beſteht die Genoſſenſchaftsverſammlung
ſtatutariſch aus Delegirten deren Anzahl nach der
Zahl der von den Genoſſenſchaftsmitgliedern beſchäftigten ver
ſicherten Perſonen bemeſſen wird Nun waren Zweifel darüber
entſtanden ob die Zahl der Delegirten bei jedesmaliger Ver
änderung der Anzahl der Verſicherten angepaßt werden müßte
oder ob der Zeitpunkt der ordentlichen Wahlen als maßgebend
für die Feſtſtellung der Delegirtenzahlen anzuſehen ſei Das
Reichs Verſicherungsamt hat in einem neuerlich erlaſſenen
Rundſchreiben die Frage im letzteren Sinne entſchieden ſo daß
alſo ein Schwanken der Arbeiterzahlen innerhalb der Wahl
perioden keinen Einfluß auf die Anzahl der Delegirten aus
übt Dabei iſt gleichzeitig beſtimmt worden daß für die
Zwecke dieſer Wahlen beſondere Erhebungen über die Arbeiter
zahl nicht ſtattzufinden brauchen vielmehr die jeweilig neueſten
Erhebungen über die Zahl der durchſchnittlich in den einzelnenBetrieben beſchäftigten verſicherten Perſonen gewöhnlich alſo

die Angaben in den Lohnnachweiſungen der voraufgegangenen
Jahre als maßgebend anzuſehen ſeien

An die Erwähnung daß die Antheile der Kreiſe an den
landwirthſchaftlichen d h an den Getreide und Viehzöllen
in dieſem Jahre um 30 Proz höher ſeien als im Vorjahre
knüpft der Hann Cour die Mittheilung in einzelnen
Kreiſen ſei mangels anderer Verwendungszwecke eine Unter
ſtützung der Reſerviſten in Ausſicht genommen welche
in dieſem Jahre in größerer Anzahl als früher behufs Aus
bildung mit dem neuen Gewehr eingezogen wurden Der
H meint das ſei bedenklich da das Jahr 1887 kein

Nothſtandsjahr ſei im nächſten Jahre würden die Reſerviſten
dieſelben Anſprüche erheben können und ſo führe die Maßregel
dazu daß die Kreiſe ſich ohne Noth eine neue dauernde Laſt
aufbürdeten Richtig iſt daß die Verwendung der Einnahmen
aus der lex Huene zu derartigen neuen Ausgaben dem Zweck
des Geſetzes welcher eine Erleichterung der beſtehenden
Steuerlaſt im Auge hatte nicht entſpricht Aber es liegt in
der Natur dieſer in ihrer Höhe von Jahr zu Jahr
ſchwankenden Ueberweiſungen aus Reichsmitteln daß es ſchwer
wird über dieſelben in zweckentſprechender Weiſe zu verfügen
Und überdies kommen nach dem im Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſenen Vertheilungsmodus die Ueberweiſungen den mit
Steuern belaſteten Kreiſen nicht nach dem Maße des Be
dürfniſſes zugute

Zur Frage der Abzahlungsgeſchäfte wird in der
Nordd Allg Ztg von volkswirthſchaftlich ſachkundiger Seite

vom Rhein der Vorſchlag gemacht eine geſetzliche Beſtimmung
zu treffen welche dem Bundesrath die Befugniß beilege das
Abzahlungsgeſchäft im allgemeinen auf beſtimmt bezeichnete
Artikel zu beſchränken Der Vertrieb von Nähmaſchinen land
wirthſchaftlichen Maſchinen und anderen Gegenſtänden die dem
Verkäufer als Hilfsmittel in ſeinem Berufe dienen ſollen auf
dem Wege des Abzahlungsgeſchäftes ſei nicht bedenklich weil
dieſe Objekte wohl ganz überwiegend nur bei wirklichem Be
darf angeſchafft würden und ihr Beſitz die Arbeitsleiſtung und
damit den Verdienſt des Käufers ſofort erhöhe Anders ſtehe
es mit dem Vertriebe von Artikeln die mehr oder minder in
das Gebiet drs Luxus fallen Gerade dieſe Sachen begehre die
Mehrzahl unbemittelter und unbeſonnener Leute in einem ſo
hohen Grade daß bei ſcheinbar erleichterten Zahlungs
bedingungen die Anſchaffung auch ohne thatſächlich vorhandenes
Bedürfniß erfolge Erleichterungen von Anſchaffungen dieſer
Art ſeien aber keinesfalls als wirthſchaftliches Bedürfniß an

1 Veilage zu Nr 209 der SaaleZeitung
zuerkennen es ſei im Gegentheil eine ſchwere Schädigung des

olkswohles wenn Luxusſachen maſſenhaft von Leuten an
eſchafft werden deren Mittel dies eigentlich nicht geſtatten
dürde nun der Vertrieb von Luxusſachen und Artikeln die

nicht zur unmittelbaren Verwendung in der Berufsthätigkeit
des Käufers dienen auf Abzahlung unmöglich gemacht ſo kämedieſe ganze Art des Geſchäſtobetriebes in eine beſſere Lage die

auf Wucher ausgehenden Elemente würden vorausſichtlich be
ſeitigt werden die Geſchäftsform jedoch ſoweit in Anwendung
bleiben als es einem wirklichen Bedürfniß entſpricht

Königsberg i Pr 6 Sept Heute vormittag 10 Uhr
40 Min begab ſich Se K Hoheit Tring Albrecht zu Wagen
nach dem Großen Exerzierplatz um die Parade über das
1 Armeecorps abzunehmen Jn den feſtlich geſchmückten Straßen
in denen die Schulen Königsbergs und zahlreicher benachbarter
Gemeinden Spalier bildeten wurde Se K Hoheit von der dicht
ren Menſchenmenge mit brauſenden Hochs J
Bei der geſtrigen Jllumination die ſich auf die ganze Stadt bis
in die entlegentſten Gaſſen erſtreckte waren zahlreiche Kaufhäuſer
und Privatgebäude mit den Büſten des Kaiſers der Kaiſerin und
der Prinzen und Prinzeſſinnen des königl Hauſes mit Blumen
und anderem Schmuck geziert Der von ſämmtlichen Kapellen
und Tambours des Armeecorps ausgeführte Zapfenſtreich war
von großartiger Wirkung Die Ordnung wurde nirgends geſtört

Heute nachmittag findet im königl Schloſſe Paradediner am
Abend im Theater Feſtvorſtellung ſtatt An dem Paradediner
nehmen außer den Herren des Gefolges Sr K Hoheit des Prinzen
Albrecht ſämmtliche Generale und Stabsoffiziere des Armeecorps
und die Spitzen der Civilbehörden theil Sr K Hoheit gegenüber
ſitzt der Kriegsminiſter ihm zur Rechten der kommandirende
General zur Linken haben die Diviſions Commandeure ihre
Plätze Heute morgen nahm Se K Hoheit der Prinz ein
gehend die im königl Schloſſe vorgenommenen Veränderungen
insbeſondere den neu hergerichteten Krönungsgang und den ſogen
Moskowiterſaal in Augenſchein und äußerte ſich höchſt an
erkennend über dieſe baulichen Veränderungen und Ver
ſchönerungen

Königsberg i Pr 6 Sept Bei der heutigen Parade
die Se K Hoheit Prinz Albrecht im Auftrage Sr Maj
des Kaiſers abnahm war das 1 Armeecorps in zwei Treffen
aufgeſtellt Jm erſten Treffen ſtanden die geſammte Jnfanterie
ferner das Oſtpreußiſche Jägerbataillon Nr 1 die Unteroffizier
ſchule von Marienwerder das Oſtpreußiſche Fußartillerie Regiment
Nr 1 und das Oſtpreußiſche Pionierbataillon Nr 1 im zweiten
Treffen die geſammte Kavallerie die Feldartillerie und der Train
Nachdem Se K Hoheit die Fronten abgeritten war fand ein
zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt Prinz Albrecht
äußerte ſich hochbefriedigt und bemerkte er glaube beſtimmt an
nehmen zu können daß Se Maj der Kaiſer wenn es Allerhöchſt
demſelben vergönnt geweſen wäre die Parade abzunehmen das
ſelbe günſtige Urtheil gefällt haben würde Jedenfalls werde er
nicht verfehlen ſofort Sr Majeſtät telegraphiſch über die vor
zügliche Haltung der Truppen Bericht zu erſtatten Morgen
vormittag fährt Se K Hoheit zu den Corpsmanövern bei
Knöppelsdorf Nachmittags 5 Uhr findet im königlichen Schloſſe
Diner ſtatt zu welchem die Spitzen der Civilbehörden ge
laden ſind

Danzig 6 Sept Se K Hoheit der Prinz Albrecht hat
auf eine von hier ergangene telegraphiſche Anfrage geantwortet
daß er nicht nach Danzig kommen werde

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Telegramm aus Cooktown überbrachte der Neu

Guineg Compagnie in Berlin die Nachricht daß die
wiſſenſchaftliche Forſchungsex pedition unter Führung
des Hrn Schrader an Bord des Seedampfers Samoa den
Kaiſerin Auguſtafluß bis zum 1410 48 öſtl L befahren hat Die
frühere Fahrt des Dampfers Ottilie erſtreckte ſich auf ungefähr
200 Seemeilen und iſt jetzt dieſer Strom auf eine Länge von un
gefähr 260 Seemeilen ſchiffbar befunden worden Zugleich meldete
dieſes Telegramm den Tod des Hrn F Weißer welcher als
Leiter der Hauptſtation im Bismarck Archipel auserſehen war
Derſelbe wurde im vorigen Jahre auf einer Unterſuchungsreiſe
in Sumatra von dem dort herrſchenden Fieber befallen und
konnte ſich von der Krankheit im BismarckArchipel nicht erholen
ſodaß er auf einige Monate nach Auſtralien zurückgehen ſollte
Er ſtarb jedoch am Bord des Dampfers Yſabel auf der Fahrt
nach Cooktown

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Sept Jn geſtriger Sitzung der drittenW i Strafkammer wurde u a folgendes verhandelt

us der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der 21jährige Ar
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beiter Michael Piscol aus Oberſchleſien gebürtig polniſcher
Nationalität angeklagt wegen ſchweren Diebſtahls und wegen
Vergehen gegen das Reichsgeſetz ſog Dyn amitgeſetz Den
ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl hatte der ehe im Ernſt
ſchachte bei Helbra verübt wo er in vergangenem e Jübiabr als
Arbeiter beſchäftigt geweſen und aus einem Kaſten 8 Dynamit
patronen ſich rechtswidrig aneignete was er auch r
gegen ſtellte er in Abrede beſagten Kaſten mit falſchem Schlüſſel
geöffnet oder erbrochen zu haben Auf die Frage des Hrn Vor
ſitzenden an den Angeklagten zu welchem Zwecke er die Dynamit
patronen genommen entgegnete der Befragte daß er dieſelben
nach ſeiner Heimath Oberſchleſien habe mitnehmen wollen um
die Patronen ſeinem Vater zu zeigen weil in dortiger Gegend
jener Sprengſtoff noch unbekannt Die fernere Frage des Hrn
Vorſitzenden an Piscol ob er etwa einem Vereine Turnvereine
oder einer ſonſtigen Verbindung angehöre verneinte der An
geklagte Betreffs des Vergehens war derſelbe aus s 8
erwähnten Geſetzes angeklagt welcher beſagt Wer Spreng
ſtoffe wiſſentlich in ſeinem Beſitze hat unter Umſtänden
welche annehmen laſſen daß er ſolche Stoffe nicht zu
einem erlaubten Zwecke gehabt wird ſo und ſo beſtraft
Jn der Verhandlung gewann es den Anſchein als ob der An
geklagte vorliegendenfalls gegen s 9 des Dynamitgeſetzes verſtoßen
haben könne welcher dahin lautet Wer im Beſitz von Spreng
ſtoff betroffen wird ohne polizeiliche Erlaubniß zum Beſitz ſolcher
Stoffe nachweiſen zu können wird u ſ w beſtraft Die geringſte
Strafe für ein Vergehen gegen das Dynamitgeſetz beträgt
3 Monate Gefängniß Ueber die Art der Entwendung jener
8 Patronen 1 M werth bekundeten einige Zeugen Häuerleute
vom Ernſtſchachte zu Helbra daß ſolche Patronen in einem ver
ſchloſſenen Holzkaſten der in einem Blechkaſten d ſorg
fältig aufbewahrt und keine untergeordneten Arbeiter mit Ent
nahme von Patronen beauftragt würden Namentlich habe Piscol
niemals den Schlüſſel zu erwähntem Kaſten und auch keinen Auf
trag Patronen daraus zu entnehmen erhalten Feſtgeſtellt iſt
daß eines Tages das Schloß des Kaſtens erbrochen geweſen und
3 Patronen gefehlt hatten Die Thäterſchaft Piscols an jener
Entwendung iſt erſt vor etwa 3 Monaten hier in Halle ermittelt
als der r in der Merſeburgerſtraße in Schlafſtelle ge
wohnt und erwähnte 8 Patronen mangels eigenen Koffers in den
Koffer eines Schlafgenoſſen gelegt hatte wo ſie nebſt Zündſchnur
die der Angeklagte ſich auch rechtswidrig vom Ernſtſchachte an
geeignet gefunden und an die Polizeibehörde abgeliefert worden
Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete ſchweren Diebſtahl ſowie
Vergehen gegen S 8 des Dynamitgeſetzes Beſitz von Sprengſtoff
zu nicht erlaubtem Zwech für erwieſen und beantragte unter An
nahme mildernder Umſtände dies jedoch nur bezüglich des Dieb
ſtahls eine Geſammtſtrafe von 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß
Der Gerichtshof nahm nur einfachen Diebſtahl in idealer
Konkurrenz mit Vergehen gegen 8 9 Beſitz von Dynamit ohne
polizeiliche Erlaubniß des Geſetzes vom 9 Juli 1884 an und er
kannte auf 3 Monate Gefängniß wovon 1 Monat durch die drei
monatliche Unterſuchungshaft als verbüßt zu rechnen Es war
dem Angeklagten geglaubt daß er das Dynamit nur genommen
um ſeinen Angehörigen den Sprengſtoff zu zeigen Schwerer
Diebſtahl war nicht für erwieſen erachtet da möglicherweiſe
fraglicher Kaſten vom Angeklagten einmal offen oder erbrochen
vorgefunden ſein und er dieſe Gelegenheit zur Entwendung benutzt
haben konnte Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen
den aus der Unterſuchungshaft vorgeführten 16 jährigen Maurer
lehrling Friedr Hoske aus Steuden bei Schafſtedt wegen Ver
brechen gegen 8 176 Nr 3 Str B verhandelt Das Urtheil
lautete nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit auf 6 Monate
Gefängniß Verübt waren die bezüglichen Handlungen gegen
2 kleine Schweſtern des Angeklagten Wunderlich ſind Gottes
Wege wunderbar iſt Gottes Rath ſo ließ ſich der Angeklagte
Friedr Muchner aus Merſeburg früherer Hoſpitalit daſelbſt
66 Jahre alt mit einem Anflug von Pathos zur Einleitung ſeiner
weitſchweifigen und wortreichen Vertheidigungsrede vernehmen
er wurde aber vom Hrn Vorſitzenden darauf aufmerkſam ge
macht daß ſolche Verſe wegbleiben könnten und nur zur Sache
Gehöriges vorzubringen ſei Der Angeklagte hatte Berufung
eingelegt gegen ein Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merſeburg
durch das er wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und
wegen Beleidigung zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
Nach des redſeligen Angeklagten Angabe war ihm bei dem der
Anklage zugrunde liegenden Vorgange himmelſchreiendes Unrecht
zugefügt da man ihn krumm und lahm zuſchanden geſchlagen
er ſei ein alter ſchwacher Mann mit gelähmtem rechten Arme
und könne ſich daher gar nicht gegen den Polizeiwachtmeiſter
Ehrich vergangen haben deshalb könne er auch nicht beſtraft
werden das war ſeine Meinung Am 1 März d J hatte im
Hoſpitale zu Merſeburg Müchner einige Hoſpitalitinnen geprügelt
und durch lautes Schimpfen die Ordnung daſelbſt geſtört worauf
der Polizeiwachtmeiſter Ehrich zur Ruheſtiftung geholt worden
Gegen dieſen war der Angeklagte mit unziemlichen Reden auf
getreten hatte den Beamten mit beiden Händen gepackt und zwar

l23 Auter der Vannlinde
Roman von Marie v Roskowska

Fortſetzung

Elftes Kapitel

Eheteufel
Wann die Excellenzen kommen das iſt nicht beſtimmt nur

die Weiſung iſt gegeben worden die Wohnung in Bereitſchaft zu
halten Sie ſind wohl ſchon in der Stadt angelangt Da ſie
die Equipage im Bade mit hatten kommen ſie in dieſer nicht
per Eiſenbahn es iſt alſo nicht nöthig ein Fuhrwerk nach der
Station zu ſchicken und darum haben wir auch keine beſtimm
teren Nachrichten
So ſprach an einem Septembertage der alte Diener welcher

die Stelle eines Haushofmeiſters in Dohlenſtein verſah zu
Silter der ſich mit ſeiner jungen Frau oben eingem hatte
um nach dem Fortgang der Arbeit zu ſehen Die Trümmer
waren fortgeräumt die urſprünglichen Fundamente ſoweit ſie
in den Enkwurf paßten feſt genug um den neuen Bau zu
tragen Wo dieſer über den alten hingusgerückt werden ſollte

r e g ber ded wenie Jdee ſich nach der Hochzeit glänzend zu entpuppen
mußte Claudig vertagt haben ſie war ſo einfach gekleidet
wie vor derſelben aber friſcher blühender und heiterer als je

ährend Silter mit den Arbeiterm ſprach winkte ſie den alten
chäfer Sommer zu ſich der eben über den Hof kam Sie

hatte weder ihn noch ſeine Pflegebefohlene wieder geſehen und

erkundigte ſich jetzt nach derſelben t
Fort gleich damals Madamchen war die etwas

verlegene Antwort Die Frau Gräſin begegnete ihr und war
ehr weh alten daß ich eine Verrückte im Hauſe hatte Meine

te und ich wir ſcheuten uns auch davor So ließ ich denn
dem Herrn ſagen er müſſe ſie abholen und das that er auch
gab ſie wieder in eine Anſtalt weil ſie ſehr wild wurde gar
nicht fort wollte von hier
d Ehe ſie ihr Bedauern äußern konnte rollte durch das wegen

page Ein Reiter ſprengte voran der junge Graf und grüßte
Claudia ſchon von weitem

Mißbehagen überkam ſie gern hätte ſie ſich unbemerkt ent
fernt wie der alte Schäfer es ſchleunig that allein das ging
doch nicht Auch winkte ihr Gatte zu bleiben trat dann zu
ihr heran und führte ſie zur Thüre des Wohngebäudes an
welchem der Wagen ſchon hielt

Nicht allein die Excellenzen und die junge Gräfin ſtiegen
aus Sie hatten einen Gaſt mitgebracht der ſein weißes
Hündchen ſehr ſorgſam auf dem Arme trug Hauptſächlich an
dieſem erkannte das junge Ehepaar die Dame welche das Ge
ſicht von ihnen abwandte ihre Kleidung war ſo prunkend wie
nur die damalige Mode das geſtattete Der Fanchonhut be
ſtand ganz aus Goldflittern die Garnirung des grünen Fou
lardkleides enthielt gleichfalls viel des gleißenden Metalls
Graf Achim bemühte ſich in liebenswürdiger Weiſe um ſie
und wollte das Hündchen tragen Sie wies die Aufmerk
ſamkeit indeß eben ſo ſchroff zurück wie Amor der zornig
aufbellte ja nach der Hand des jungen Offiziers ſchnappte

dent hatte indeß die Ankömmlinge begrüßt und ſeine Frau
vorgeſtellt

Lola wandte ſich haſtig und warf der Reihe nach ſcharfe
forſchende Blicke auf das junge und das alte Paar ihre
Brauen zogen ſich zuſammen die vollen Lippen preßten ſich
unmuthig aufeinander Allein ſie faßte ſich ſogleich lächelte
Gerine und muſterte wiederholt die junge Frau und die alte

räfin
Silter hatte eine herausfordernde Miene angenommen

in Exinnerung der wenig freundlichen Art in welcher die
Excellenz einſt von Claudia geſprochen Ganz unnützer Weiſe
indeß die Dame hatte Claudia ſchon vom Wagen aus ge
wahrt und Zeit gehabt ſich zu ſammeln Oder flößte ihr
nur die übergroße glezan in der Kleidung des jungen Mäd
chens r ein welche ſogleich verſchwand nun dieſe
Eleganz verſchwunden war Genug ſie richtete einige freund
liche glückwünſchende Worte an die jungen Eheleute ja ſie
drohte r dem Architekten ſcherzhaft mit dem Finger Das
war in die einzige Geberde welche n eine a Be

es Baues offen ſtehende Thor ein Wagen die gräfliche Equi
kanntſchaft mit der jungen Dame deutete ſonſt ſchien esſähe ſie zum erſtenmal und in ihr e hegten

des geſchätzten Meiſters der ihr Schloß baue Artig lud ſie
ein in den Salon zu treten und ein wenig zu verziehen Sie
wünſchte noch mit Silter den Bau in Augenſchein zu nehmen
Dann hieß ſie noch einmal Frau Wibiatoff unter ihrem Dach
willkommen

Nicht dieſe allein auch der alte Graf war überraſcht durch
das Benehmen ſeiner Gattin und Claudia hatte eher eine
kalte unhöfliche Nichtbeachtung erwartet als dieſe zwar nicht
herzliche doch rückſichtsvolle Artigkeit Der Graf ehrte die
Gefühle ſeiner Gemahlin und richtete an die junge Frau gleich
falls nur einige freundliche Worte wie er ſie der neuver
mählten Tochter eines ihm früher untergebenen Beamten ſagen
mußte

Jetzt aber flog der Gräfin Blick raſch gleichſam aufzuckend
zu Claudia zurück Lola ſchaute ſich um Graf Achim ſtattete
ſeinen Glückwunſch ab warm herzlich Sergphine hatte
das mit noch größerer Lebhaftigkeit gethan

Treffen wir Sie zufällig hier oder wußten Sie um unſere
Ankunft fragte Se ExcellenzDas verdüſterte Auge ſeiner Gemahlin erhellte ſich wieder

Wir wußten nichts von Jhrer Ankunft waren aber öfter
hier Seit unſerer Verheirathung alſo ſeit drei Wochen
haben wir eine Sommerwohnung zwiſchen E und den
Gunthersbergen inne Da konnte ich bequem den Bau über
wachen und auch täglich nach der Stadt fahren

Man fand das ſehr zweckmäßig und Seraphine rief Da
wollen wir noch die ſchöne Jahreszeit benutzen und recht oft
beiſammen ſein

Alle waren damit einverſtanden außer Silter der kühl ja
arwöhniſch die fremde Dame muſterte Sie ſchien ſich ſeiner
als eines Reiſegefährten nicht zu erinnern und er hatte durch
aus keine Luſt dieſe Bekanntſchaft geltend zu machen

Die Ankömmlinge zogen ſich für einige Zeit u Das
bing Ehepaar blieb allein und tauſchte ſeine Eindrücke aus

ie wie immer merkwürdig übereinſtimmten
Jch finde dieſe Dame n unausſtehlich meinte
Jch auch m das ſogleich als ich ſie zum erſtenmal ſah

Schon der abſcheuliche Moſchusgeruch
Du kennſt ſie alſo Jhre Augen hingen geſpannt an

ſeinen Zügen



Kign daß beide Männer beim Ringen zu Boden gefallen und
üchner erſt durch eine dritte Perſon mit Gewalt losgemacht

werden konnte wöbei dem Beamten der Uniformrock cree
worden Ferner hatte der Angeklagte die Ehefrau des Hoſpital
aufſehers Thurm durch Schimpfereien gröblich beleidigt und alles
dies ohne irgend welche Veranlaſſung was er allerdings anders
darſtellte indem er behauptete daß am 1 März gewöhnlich die
Hoſpitaliten betteln gingen und ſich dann für das erhaltene Geld
betrinken Dann verübten ſie allerlei Skandal und darüber
habe er Müchner ſich geärgert und die Ruheſtörer zur Ordnung
verwieſen Daß er die Frau Thurm geſchimpft ſei richtig aber
dieſelbe habe ſich unanſtändig benommien indem ſie ihre Rückſeite
egen ihn entblößt worauf er nur geſagt Pfui ſchämen Siet Sie alte S Alles dies erwies ſich nach den Zeugen

ausſagen als leere Erdichtung des Angeklagten der bereits früher
ſich mehrfach ungebührlich im Hoſpitale benommen mehrfach
wegen gleicher Vergehen wie jetzige vorbeſtraft und nun aus dem

en entlaſſen worden Zur Zeit iſt er in einer Anſtalt in
Zeitz untergebracht Seine Berufung wurde verworfen worüber
er ſich nicht wenig verwunderte

Provinzial Nachrichten
Aus dem Saglkreiſe 5 Sept Für manchen werden die

gegenwärtigen Einquartierungen eine Laſt ſein doch weiß
es unſere Bevölkerung daß ſie durch Uebernahme dieſer Laſt eine
patriotiſche Pflicht erfüllt und ſie erfüllt ſie gern allein die
Quartierleiſtungen ſind mit großen Opfern verbunden wenn ſie
ungleichmäßig vertheilt ſind was ſich oft nicht vermeiden läßt
Das Generalkommando hat im vergangenen Jahre bei den Herbſt
übungen in Schleſien dem Oberpräſidenten gegenüber im Hinblick
auf die Belaſtung der Grundbeſitzer ſich dahin ausgeſprochen
daß wenn einerſeits die den Grundbeſitzern durch Uebungen er
wachſende Belaſtung eine in militäriſchen Verhältniſſen begründete
und nicht zu vermeidende ſei andererſeits doch die Gaſtlichkeit
bei Aufnahme der Einquartierung eine zu weit
gehende und dadurch den beiderſeitigen Jntereſſen
nicht entſprechende werden könne Das gen General
kommando hat gleichzeitig das Erſuchen geſtellt mit allen Mitteln
darauf hinzuwirken daß die den Oſſizieren zutheil werdende Auf
nahme in beſcheidene Grenzen zurückgeführt werde wie ſolches in
erſter Linie den Wünſchen des Offiziercorps ſelbſt entſprechen und
die Belaſtung der Quartiergeber weſentlich erleichtern würde
Dies verdient jetzt umſomehr Beachtung als während der
Quartiergeber bisher nur bei Märſchen zur Verabreichung von
Naturalverpflegung verpflichtet war nach dem neuen Reichsgeſetz
vom 21 Juli d J über Quartierleiſtungen und Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes dieſe
Verpflichtung hinſichtlich der Offiziere Aerzte und höhern Militär
beamten auch in Kantonnementsfällen eintritt Für die Be
köſtigung von Offizieren wird jetzt vergütet für die volle Tages
koſt 25 für die Mittagskoſt allein 25 für die Abend
koſt 75 für die Morgenkoſt 50 M

K Magdeburg 4 Sept Heute war der Verein der
Bergbeamten zu Völpke in ſeinem Vereinslokale wieder
verſammelt um den Bericht des Ausſchuſſes entgegenzunehmen
Der Ausſchuß wurde in der vorigen Sitzung gewählt und er
mächtigt mit dem Vorſtande des halberſtädter Knappſchafts
Vereins behufs Erhöhung der Beamtenpenſion und der
Wittwen und Waiſen Unterſtützung ſowie Abänderung
der 88 55 60 und 61 des Knappſchaftsſtatuts in Verbindung
u treten Nach der Berichterſtattung entſpann ſich eine lebhaſte

Beſprechung Es wurde ſodann der Beſchluß gefaßt den Antrag
bis zur bald zu erwartenden Einführung des Altersverſorgungs
geſetzes weſchem ſich auch das Knappſchaftsſtatut anpaſſen und
daher umgearbeitet werden muß zurückzuziehen

K Burg 5 Sept Am hieſigen Gymnaſium haben heute
zwei Primaner die Abgangsprüfung beſtanden Ein hieſiger
Lehrer vermißte als er von der Reiſe zu ſeinem in Jnowraclaw
wohnenden Sohne zurückgekehrt war eine Taſche mit Kaſſen
ſcheinen ſowie mit Talons und Kupons zu Werthpapieren
die er zu verwalten hat im Werthe von mehreren Tauſend Mark
Der betr Herr hatte dieſe Beſtände ſeiner Kaſſe der Sicherheit
wegen auf der Reiſe mit ſich geführt Auf Wiedererla gung der
vermißten Gegenſtände iſt eine Belohnung ausgeſetzt Eine
kürzlich verſtorbene reiche Dame hat in ihrem Teſtamente die
Armen unſerer Stadt bedacht es ſollen die Zinſen von
6000 M jährlich an bedürftige Familien vertheilt werden
Der hieſige Beamtenverein der ſeit kurzem an Mitglieder
zahl ſehr beträchtlich zugenommen hat beging am Sedantage im
Schützenhauſe die erſte größere Feier bei der Hr Landrath
Hegel die Feſtrede hielt

P Belgern 5 Sept Geſtern wurde hier ein Miſſions
feſt abgehalten an welchem Hr Jnſpektor Onaſch welcher ſeit
26 Jahren in Oſtindien als Miſſionar unter den Kolhs arbeitet
die Feſtpredigt hielt Eine Kollekte ergab gegen 80 M Das
dies Bibelfeſt unſerer Ephorie wird am 7 d in Sitzen
roda ſtattfinden Unſere Ernte an Feldfrüchten iſt im
ganzen als eine recht gute zu bezeichnen Die Obſternte dagegen
dürfte nur mittelmäßig ausfallen ſo iſt namentlich der Pflaumen
anhang hier und da ein ſehr geringer Betreff des Weines
dürfen wir guter Hoffnung ſein

2 Sangerhauſen 6 Sept Jn der geſtrigen recht zahlreich
von hier wie auch von auswärts beſuchten Verſammlung des
Vereins für Geſchichte und Alterthumskunde hielt
Hr Gymngſialdirektor Prof Dr Menge einen Vortrag über
den vor hiſtoriſchen Menſchen Er zeigte zunächſt daß

hrhchen Menſchen nachgewieſen habe Selbſt Mänuer der
iſſenſchaft hätten lange Zeit die Exiſtenz des Urmenſchen bezweifelt doch ſei dieſelde durch die Forſchungen des Franzoſen

Bourches de Perthes auf das beſtimmteſte erwieſen Die in der
Diluvialſchicht aufgefundenen Knochen von Menſchen und von dem
Mammuth weiſen darauf hin daß der Menſch ſchon zu jener Zeit
vorhanden war als das Mammuth noch zu den nicht aus

eſtorbenen Thieren gehörte Kümmerlich war das Leben derbamaugen Menſchen die ſich noch mit Waffen und Werkzeugen
von Stein begnügen mußten Man nennt dieſe et die Stein
zeit und unterſcheidet innerhalb derſelben mehrere Perioden Die
ältere Steinzeit die ſich durch den Gebrauch grob zubehauener
Steingeräthe charakteriſirte nennt man auch die Mammuthzeit
Das Klima in Nordeuropa war noch ein mildes Dann aber
erfolgte die rn der Vergletſcherung Die Gletſcher erfüllten
unſere Heimath und reichten bis weit nach Süden Der Menſch
zog ſich zurück und lebte in hochgelegenen Höhlen Das Mammuth
verſchwand Andere Thiere Rennthier Höhlenbär Höhlenlöwe

yäne Rieſenhirſch Auerochs Gemſe Steinbock wurden da die
emperatur ſtieg häufiger Dieſe Periode wird auch als Renn

thierzeit bezeichnet Der Menſch gebrauchte immer noch Geräthe
aus Stein doch waren dieſe ſchon häufig geſchliffen und polirt
Neben denſelben fertigte er aber auch ſolche von Horn und Knochen
an Er erlegte die wilden Thiere deren Fleiſch ihm zur Nahrung
diente Verſchiedene Knochenfunde deuten darauf hin daß die
Menſchen dieſer Zeit auch Menſchenfreſſer waren Nach und nach
entſtanden feſtere Wohnſitze Es wurden Hausthiere gehalten
Tauſchhandel entſtand Der Ackerban begann Auf langandauernde
Wohnplätze weiſen die aufgefundenen Küchenabfallhaufen die
Muſchelberge Kjökkenmöddings die Dolmen Steintiſche c hin
Die Lebensweiſe der heutigen Eskimos iſt derjenigen der Ur
menſchen aus der Mammuthzeit und die Lebensweiſe der heutigen
Lappländer iſt der der Menſchen aus der Rennthierzeit ähnlich
Die Geſtalt der Urmenſchen war etwas kleiner als die des jetzt
lebenden Menſchengeſchlechts Die Bewohner der Pfahlbauten
ſchon einer ſpäteren Periode angehörig beſchäftigten ſich mit Jagd
Viehzucht und Ackerbau mit Töpferei u dergl

K Torgau 6 Sept Die Vorarbeiten zu der geplanten
normalſpurigen Sekundärbahn von hier nach Witten
berg ſind in der hieſigen Feldflur als beendet anzuſehen Nach
den jetzigen Vermeſſungen wird die Bahn vom hieſigen Bahnhofe
aus bis ziemlich an den Döbern ſchen Weg parallel mit der Halle
SorauGubener Bahn laufen von da aber in einem Bogen um
das Gut Mahla herum zwiſchen der Gaſtwirthſchaft Mahla und
dem Langöhrſchen Grundſtück hindurch in gerader Linie nach dem
eine Stunde entfernten Dorfe Neiden ſo geführt werden daß
Welſau links Neiden rechts liegen bleibt Der erſte Haltepunkt
wird bei letztgenanntem Dorfe ſchrägüber von dem an der Straße
belegenen Gaſthof in unmittelbarer Nähe der daſelbſt ſtehenden
Windmühle zu ſtehen kommen während den nächſten Bahnhof
Dommitzſch erhalten wird Selbſtverſtändlich wird die jetzt ab
geſteckte Linie erſt noch von einem höheren Beamten aus dem
Miniſterium bereiſt und dann unter Umſtänden endgiltig feſt
geſetzt werden

t Schönebeck 4 Sept Auf anhaltiſchem Gebiete in der
Nähe von e nerg iſt nicht nur eine Buhne wie ich Jhnen
jüngſt berichtete in die Elbe geſunken ſondern 4 Buhnen ſind
gänzlich verſchwunden und zwei weitere dem Verſchwinden
nahe Die übrigen 18 oberhalb der Ziegelei liegenden Buhnen
ſind ſo ſchlecht erhalten daß ein Hochwaſſer mit Eisgang ſie
gänzlich wegwaſchen dürfte Heute vormittag entſtand auf der
Wilhelmsſtraße in der Scheune des OGekonomen Wallmann ein
Schadenfeuner Der Dachſtuhl der Scheune iſt niedergebrannt
Es ſoll ein Kind s das mit Streichhölzern geſpielt das Feuer
veranlaßt haben

t Stöſßen 5 Sept Geſtern und heute feierte die es
Schützengilde ihr Mann Schießen Den Meiſterſchuß that
Hr Gaſtwirth Weiſe aus Gröbitz dem ſomit die MannKönigs
Würde zufiel

Am 1 Sept ſtarb der unter dem Namen der Rothen
burger Einſiedler bekannte Naturdichter Friedrich Beyer
in Kelbra in einem Alter von ca 80 Jahren Derſelbe
trotz aller ſeiner Phantaſien ſtets ein heller Kopf beſaß die
Bildung eines thüringiſchen Elementarlehrers und löſte noch
einige Jahre vor ſeinem Tode zu ſeinem Vergnügen ſchwierige
Rechenaufgaben Er wurde in ſeiner Jugend Kaufmann in dem
kleinen Kelbra am Fuße des Kyffhäuſers Da das Geſchäft aber
nur wenig abwarf richtete er ſein Augenmerk auf die dicht über
Kelbra auf ſteilem Berge liegenden Ruinen der Rothenburg um
dort eine Gaſtwirthſchaft zu eröffnen Hierbei ſtellten ſich ihm
größere Schwierigkeiten in den Weg da Kelbra zur Grafſchaft
Stolberg Roßla der Bergrücken mit den Ruinen der Rothenburg
und des Kyffhäuſers aber zu SchwarzburgRudolſtadt gehört
Jedoch erlaubte der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt ihm die
Eröffnung der Wirthſchaft innerhalb der Ruinen der Rothen
burg für die Sommermonate in Geſtalt einer ſehr einfachen
Eremitage Beyer legte die Kleidung eines Einſiedlers an und
als der Fürſt ihn in ſeiner Klauſe beſuchte bot er ihm Wurzeln
an und holte erſt nach einigen Umſchweifen eine Flaſche Wein
für ihn herbei Zugleich machte er Gedichte in denen er ſein
Naturleben in der Einſamkeit ſchilderte und auf deren Titel er
ſich den Rothenburger Einſiedler nannte Die Rothenburg bietet
einen herrlichen Blick auf die Goldene Aue nach Nordhauſen zu
Emanuel Geibels ſchönes Gedicht auf die Rothenburg ſtammt
jedenfalls aus der Zeit da Beyer zuerſt die Aufmerkſamkeit auf
dieſelbe hingelenkt hatte Jn dieſer Zeit beſuchte auch Willibald
Alexis den Kyffhäuſer und die Rothenburg und machte durch

man erſt in unſerm Jahrhundert das Vorhandenſein der vor einen längeren Reiſebericht im Geſellſchafter von Gubitz den

Rothenburger Einſiedler von dem er auch bereits ein Gedichtmittheilte Iverft bekannt Der Maler Crola in Jlſenburg Vater
des Profeſſor Crola in Düſſeldorf widmete der Rothenburg
eines ſeiner ſchönſten Oelgemälde Eine ausgezeichnete Nach
bildung auf Taſſen die Beyer davon in Berlin veranſtaltete
iſt eine große Seltenheit Auch mit Friedrich Ludwig Jahn
dem nachmaligen Redacteur der Gartenlaube Friedrich Hof
mann und mit Wilhelm Mannhardt wurde Beyer bekannt
Der verſtorbene Wilhelm Mannhardt welcher nach Grimms
Tode die beſten Arbeiten über Mythologie ſchrieb erzählte geru
wie er als Gymnaſiaſt von Danzig nach dem Kyffhäuſer gewall
fahrtet ſei und vom Rothenburger Einſiedler das Geld zur Rück
reiſe habe borgen müſſen Reich iſt der Einſiedler nicht gewor
den denn vor zwanzig Jahren ſchon wurde die Wirthſchaft auf
der Rothenburg einem andern verliehen Doch iſt er in ſeinem
eigenen kleinen Hauſe zu Kelbra geſtorben Er hinterläßt eine
Tochter die Wittwe eines Lehrers auf dem Harze und einen
Sohn der zu Dittichenrode in der Grafſchaft StolbergRoßla
geſchätzter Geiſtlicher iſt

K Vom 27 Juni bis 8 Juli d J waren aus der Ephorie
Zeitz II 9 Lehrer zu einer militäriſchen Uebung ein
berufen Alle hätten in vorſchriftsmäßiger Weiſe ihre Abmeldung
bei der königl Kreisſchulinſpektion Sup eingereicht Merk
würdigerweiſe iſt in 4 Schulen nicht für Vertretung geſorgt und
das Urtheil des Hrn Ephorus lautete wie in Reuß die betr
14 Tage ſind in den Ernte oder Herbſtferien nach
zuhalten Zwei der Betroffenen haben ſich hierüber beſchwert
in dem guten Glauben daß die genannte Strafe denn als ſolche
iſt es und wird es auch allgemein angeſehen ſie nicht ver
dient hätten trotzdem ſind ihnen 4 Tage von den Ernteferien
abgezogen worden

d Zerbſt 5 Sept Der Verein zerbſter Gemüſe
ärtner veranſtaltet vom 22 25 Sept eine Gartenbau

Ausſtellung Der ankuhner Gärtnerverein der als die Aus
ſtellung geplant wurde ſich bereit erklärt hatte mit auszuſtellen
hat jetzt die Erklärung abgegeben daß er ungünſtiger Witterungs
verhältniſſe halber nicht in der Lage fei ausſtellen zu können
Da ſich jedoch außer den Mitgliedern des zerbſter Vereins eine
große Anzahl Gärtner und Gartenfreunde bereit erklärt haben
die Ausſtellung zu beſchicken wird jener Ausfall nicht beſonders
zu merken ſein

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat der vierten internationalen Konferenz

der Vereine vom Rothen Kreuz welche vom 22, 28 d in Karls
ruhe ſtattfindet 6000 ſowie drei goldene und neun ſilberne
Portraitenedaillen zur Verfügung geſtellt

Ein Schreiben Moltke s, das aus der jüngſten Zeit
ſtammt und aller Welt den erfreulichen Beweis liefert daß der
greiſe Feldmarſchall trotz der 87 Jahre die er am 26 k M
vollendet haben wird bis auf den gegenwärtigen Augenblick inner
lich jung geblieben iſt wird von den münchener Blättern mit
getheilt Der Direktor des Bürgerlichen Brauhauſes in München
Georg Pröbſt hatte nach Schloß Creiſau ein Fäßchen Bier ge
ſandt Der Feldmarſchall vbedankte ſich in folgendem prächtizen
Creiſau 1 Sept 1887 datirten Briefe Geehrter Herr Jhre

Sendung und die begleitenden Zeilen haben mich lebhaft erfreut
Jch glaube daraus entnehmen zu dürfen daß Sie den Sedantag
am Tage von Sedan nicht am ſondern am 1 Sept feiern
wo Jhre braven Landsleute in den ſchweren Kämpfen um Bazeilles
ſo weſentlich zum Gewinn der Schlacht beitrugen Und ſo haben
denn auch alle meine Hausgenoſſen und ich uns heute an Jhrem
trefflichen Getränk erlabt ſämmtlich der Meinung daß dieſes
Bier an Kraft Würze und Wohlgeſchmack nicht übertroffen werden
kann Würdig des Jnhalts iſt auch die Hülle Jch habe hier
ein Gewölbe zu einer kühlen Trinkſtube in altdeutſchem Geſchmack
ausbauen laſſen und das kunſtvolle Faß wird eine Zierde der
ſelben bilden Recht aufrichtig danke ich Jhnen für den patrio
tiſchen Sinn und das Wohlwollen für mich welche Jhr Schreiben
ausſpricht Sehr ergebenſt Gr Moltke Feldmarſchall

Papſt Leo XIII hat ſich entſchloſſen ſeinem Geburts
ſtädtchen Carpiento das auf einem hohen Felſen liegt und daher
oft mit Waſſermangel zu kämpfen hat eine Waſſerleitung auf
ſeine Koſten erbauen zu laſſen Der Bau dieſer Waſſerleitung
wird 600,000 Lire erfordern

Vermächtniß Der kürzlich in Nürnberg verſtorbene
Privatier Domeyer hat der Stadt 150,000 M zur Gründung
einer Stiftung ausgeſetzt deren Zweck iſt Unterſtützungen im
Betrage von 200 M an ſolche in Nürnberg wohnhafte ehrbaxe
Frauensperſonen Wittwen Ehefrauen oder Frauen ledigen
Standes zu vertheilen welche durch Unglücksfälle ihres Ver
mögens beraubt ſind

v Die Keule als Turngeräth Man ſchreibt uns
Durch die Zeitungen läuft jetzt die Nachricht die auch im Haupt
blatt von Nr 205 d Ztg Aufnahme gefunden hat daß gegen
wärtig die Keule als neues Turngeräth in Leipzig und Berlin in
Aufnahme gekommen ſei in Leipzig bei den Turnern ſchon ſeit
einem halben Jahre im Gebrauche iſt und in Berlin bei dem
Schauturnen des Andreas Real Gymnaſiums am Sedantag zum
erſten male in Gebrauch kommen ſollte Demgegenüber erlaube
ich mir zu bemerken daß die Keule als Turngeräth ſchon eine
Geſchichte von 30 bis 40 Jahren aufzuweiſen hat Schon 1859
fand ich ſie im Seminar zu Köpenick bei Berlin im Gebrauch
unter dem Seminar Turnlehrer Hübener und zwar waren die
Keulen nach dem Ausſehen zu ſchließen gut ihre zehn Jahre
wenn nicht noch länger im Gebrauch da Hübener damals
mindeſtens 20 bis 25 Jahre Seminarlehrer war und die zahl

Er erzählte ſein Zuſammentreffen mit ihr auch daß er
bei dem ſeltſamen Lärm an der Bannlinde unwillkürlich an
ſie und ihren Amor gedacht habe Was ſiehſt Du mich ſo an
Claudia Biſt Du etwa eiferſüchtig fügte er ſcherzend hinzu

Sie lachte Auf die Da müßte ich mit ſtarker Anlage
zur Eiferſucht begabt ſein Aber ich finde das ſonderbar
abenteuerlich Dritter Klaſſe einfach gekleidet verſchleiert
z welchem Zweck reiſt eine vornehme und prunkliebende Dame
o incognito hierher Jedenfalls eine gar ſeltſame
Caprice Oder ſollte ſie mit Achim ich meine mit dem jungen
Grafen Du erzählteſt mir daß er damals auch hier war

Er zuckte die Achſeln Zuletzt was kümmert es uns
Jedenfalls wirft Du nicht oft hierherkommen Claudig Und
in wenigen Wochen ziehen wir ja nach der Stadt

Zwölftes Kapitel
Mord oder Selbſtmord

Am andern Morgen war Silter ſchon ſehr früh nach der
Reſidenz gefahren Während ſeiner Abweſenheit ſann Claudia
den Begebniſſen des vorigen Tages nach Sie war verſtimmt

zum erſtenmal ſeitdem ſie den Entſchluß gefaßt hatte
Silter zu heirathen Selbſt gern abend ſelbſt geſtern als
ſ ihre Gäſte bewirthete die bis n letzten Zuge blieben hatte

e ihre Munterkeit bald wiedergefunden Die kaum zu unter
drückende Verwunderung der andern die ſie vor Silter doch
nicht verrathen wöllten beluſtigte ſie außerordentlich es machte

r Vergnügen ſich als tüchtige Hausfrau als eine umſichtige
irthin und zugleich liebenswürdige Geſellſchafterin zu

präſentiren Sie e den Beſuch bei ihrer Schwiegermutter
und dann dieſe drei Wochen der Zurückgezogenheit gut benutzt
mußte doch auch zeigen daß niemand Urſache hatte e zu be
dauern daß ſie ſich in der beſcheidenen Hänslichkeit die ihremGatten zuſagte vollkommen wohl und n e Silter

war entzückt die Aeußerungen des Erſtaunens welche den
Gäſten mehr in Blicken und Mienen als in Worten ent
ſchlüpften nahm er als Zeichen der Bewunderung als einen
Claudia gebührenden Tribut hin

Es war ſehr ſpät geworden ehe ſie zur Ruhe kamen
Morgens ſchlief Claudig noch als er nach dem Bahnhof ging
und er hütete ſich ſorgfältig ihren Schlummer zu ſtören

Verſtimmte es ſie daß ſie zuin erſtenmal in dieſen drei
Wochen in ihre frühere Gewohnheit des Langſchlafens ver
fallen oder daß er fortgegangen war ohne ihr Adieu zu ſagen
Dies letztere war doch eine Rückſicht die ſie ihm nicht übel
nehmen durfte im Gegentheil Vielleicht wirkte auch das
Wetter auf ſie es war über Nacht unfreundlich herbſtlich ge
worden Dichter Nebel hüllte die Berge ein wogte über der
Ebene wie ein Trauerſchleier ließ das erfriſchende belebende
Licht der Sonne nicht herniederdringen zur thaufeuchten Erde
und zu den von verdüſternden Winterghnungen erfüllten Menſchen
gemüthern

Zum erſten male fand Claudia ihre Wohnung die nur aus
z Stuben und Küche beſtand enge beſchränkt Freilich

ildeten ſie niedrig wie die Zimmer in kleinen Häuſern immer
und dabei ſehr einfach ausgeſtattet auch einen ſehr grellen
Kontraſt gegen den gräflichen Salon oder ſelbſt gegen die
Wohnung ihrer Eltern die allerdings nicht beſonders ge
müthlich mit glänzendem und werthloſem Mobiliar angefüllt
doch hoch und geräumig war Friedrich geberdete ſich ein
wenig zu ſehr als Stoiker fand das nicht ſelbſt ihr Pathe
der Graf Das Blut ſtieg ihr wieder glühend in die heute
etwas erblaßten Wangen bei der Erinnerung alles deſſen was
ihr geſagt worden war ſelbſt von einer Fremden der ihr
o t Ausländerin Zeige ich es denn in einer ſo

auffallenden Weiſ

werden muß ich ihm Gelegenheit geben zu zeigen daß ich auch
etwas über ihn vermag

Der Entſchluß ſtand feſt ſie wußte nur nicht recht wie
er auszuführen ſei Jch möchte ihn um keinen Preis der
Welt als Pantoffelheld ſehen fuhr ſie in ihren Erwägungen
fort Es iſt das etwas gar zu Erbärmliches Und überdies
er hat auch gar keine Anlage dazu

Mißmuthig ging ſie guf und nieder die Zeit ſchlich ſo lang
ſam dahin es währte noch ſo unendlich lange bis er zu
rückkehren konnte Am liebſten hätte ſie geweint ihr wurde
ganz eigenthümlich weh ums Herz Allein bald lachte ſie
über ſich ſelber Wäre ich eine ſentimentale Seele ſo würde
ich ſagen es ſei eine Ahnnng der Schatten kommenden Un
glücks das die Götter als Sühne für das bisher genoſſene
ungetrübte Glück herabbeſchworen Aber ich bin gottlob keine
Närrin die ſich das Leben ſelber verkümmert Bei beſſerem
Wetter ginge ich ſpazieren etwa nach der Bannlinde ſo
Nur einen Augenblick ſann ſie womit ſie ſich zerſtreuen könnte
Jn der Speiſekammer übereinander geſtapelt ſtanden Kiſten
und Kaſten ihr von den Jhrigen nachgeſandt denn ſie
hatte ſie nicht mitnehmen wollen Silter wunderte ſich bei
dem Anblick derſelben beruhigte ſich aber als ſie leicht hinwarf
ſie enthielten ihre Ausſtattung Wäſche und dergleichen Schon
einige male in ſeiner Abwefenheit wollte ſie dieſe öffnen hatte
es aber immer unterlaſſen weil der Tand den ſie enthielten
ihr gleichgiltig geworden war Jetzt brauchte ſie Zerſtreuung
und ließ ſich beim Oeffnen von dem Dienſtmädchen helfen

Bern rn äußerte dann ihre naive Verwunderung daß die
unge Frau im Beſitz ſolcher Schätze ſo einfach einherging

wie gewöhnliche Leute ſich nicht einmal am Sonntag damit
e daß er mich t d h aß ichhl rer ſagte ge ſeg ſebe Den en dis Leck

Dieſes war ſtarr vor Staunen und Bewunderung über die

t ort folgt
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eulen an den Keulen von vielem und handfeſtem Gereiche ich Zeugniß ablegten Die Keulen hatten eine Höhe
n Leichlich 1 m und einen Umfang von 12 bis 15 em

en von 25 bis 30 em Sie wurden da Hübener prinzipiell
un ſog ſchwediſche und Freiturnen gegen das viele Geräth und
Knſtiurnen beſonders betrieb jeden Sommer gebraucht und es

ewährte einen eigenartigen Anblick 100 und mehr Seminagriſten
geeKurnanzug im Schloßhofe mit ihren gewuchtigen Keulen
wirſchiren und exerzieren und ſie zum Terz und Quarthieb
ſhwingen oder zum Stoß führen oder mit einander ſchlagen zu
ſehen Die Keulen waren Eigenthum der Seminariſten wurden
ber von Klaſſe zu Klaſſe vererbt und ſind jedenfalls noch vor
handen und im Gebrauch Der Urſprung der Keule als Turn
vaffe dürfte aber in Berlin zu ſuchen ſein wo Hübener jeden
falls ſeine Ausbildung als Turnlehrer erhalten hatte allenfalls

in Potsdam wo er als junger Lehrer am Seminar an
geſtellt worden und dann mit dem Seminar nach Köpenick über
geſiedelt war

Verhaftung Die von uns ſchon mitgetheilte Verhaftung
des Apothekers Narrewsky erregt in Herdecke und der ganzen
Umgegend berechtigtes Aufſehen Derſelbe hat nach den bisherigen
Feſtſtellungen 600 bis 700 Rezepte gefälſcht um ſich auf dieſe
Weiſe einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Entdeckt wurde
die Fälſchung durch den dortigen Krankenkaſſenvorſtand Dem
ſelben war es ſchon längſt aufgefallen daß trotz Abnahme der
Krankenzahl und kürzerer Dauer der Krankheiten die Ausgaben
ſich nicht verminderten Man forſchte nach und überzeugte ſich
von der unverhältnißmäßigen Höhe der Ausgaben für Arzenei
Ein gelegentlich einem Arzte vorgelegtes Rezept erkannte derſelbe
als von ihm ausgefertigt an behauptete aber zugleich mit aller
Beſtimmtheit daß die das vorgeſchriebene n an
gebenden Ziffern gefälſcht ſeien Nach der Sachlage konnte dieſe
Fälſchung erſt nach der Wenn des Rezepts vorgenommen ſein
denn der Gebrauch der auf dem Rezepte verzeichneten Doſis hätte
wie der Arzt ſofort erkannte den Tod des betreffenden Kranken
zur Folge gehabt Die nunmehr weiter angeſtellten Unterſuchungen
ergaben daß der Apotheker ähnliche Fälſchungen in vielen anderen
Fällen ausgeführt hatte Als dieſer Tage die gerichtliche
Verhaftung vorgenommen werden ſollte war der Apotheker ver
ſchwunden Den Bemühungen des dortigen Polizeiwachtmeiſters
Puſch gelang es aber den Flüchtigen noch in derſelben Nacht auf
dem Bahnhofe zu Münſter zu verhaften und einen Vergiftungs
verſuch deſſeiben zu vereiteln Am Sonntag früh wurde der Ver
haftete in das Gerichtsgefäugniß zu Hagen eingeliefert

Aus Sanſibar Nach Mittheilungen von Perſonen
welche ſich läugere Zeit in Sanſibar aufhielten ſind dort im
Laufe von 2 Jahren 1885 87 5 europäiſche Aerzte geſtorben
Man iſt daſelbſt jetzt in Krankheitsfällen auf die Hilfe eines
Parſi angewieſen

Perſonalnachrichten Rudolf Schmidt dererſte Konſul des Deutſchen Reiches in Kamerüm iſt in dem
jugendlichen Alter von 32 Jahren nachdem er längere Zeit in
Lippſpringe Heilung von ſeinen Leiden geſucht bald nach der
Rückkehr in Monrovia am Klimgfieber verſtorben Nach Er
werbung von Kamerun brachte Herr Schmidt den Sohn des
King Bell nach Berlin der jetzt in Ottenſen das Zimmerhand

werk erlernt Das Klimafieber fordert drüben leider ſehr viele
d Rudolf Schmidt iſt der Sohn eines berliner Gaſt
wirths

Theaterbrand in Exeter
Das grauenhafte Unglück von dem uns geſtern der Telegraph

die erſte Nachricht übermittelte und das überall tiefſtes Bedauern
hervorrufen wird trug ſich nach den heute vorliegenden Mit
theilungen folgendermaßen zu

Jn dem Theatre Royal welches nachdem es 1885 ſchon einmal
niedergebrannt wieder aufgebaut und erſt im Herbſt 1886 eröffnet
worden iſt brach am Montag abend 2 11 Uhr während der
Aufführung des Melodramas Romany Rye gegen Ende des
vierten Aktes auf der Bühne Feuer aus Sofort fiel der Vor
hang das Puhlikum lachte ob dieſes Jntermezzos denn es hatte
keine Ahnung von der Urſache Aber bald erſcholl Feuerlärm
Flammen ſchoſſen hervor und nun entſtand eine furchtbare Panik
in dem allenthalben dicht gefüllten Theater Alles eilte nach den
Ausgängen Die Flammen griffen mit raſender Schnelligkeit um
ſich innerhalb drei Minuten war das ganze Theater ein Feuer
heerd Die Flammen ſchoſſen durch das Dach und Rauch drang
aus jedem Fenſter

Ein ſchreckliches Schauſpiel entwickelte ſich inmitten des ent
ſetzlichſten Geſchreies der den Ausgang ſuchenden verzweifelt
kämpfenden Maſſe im Theater Dem Publikum im Parquet im
Parterre und erſten Rang gelang es rechtzeitig das brennende
Gebäude zu verlaſſen obwohl in dem ſchrecklichen Gedränge viele
Perſonen Verletzungen davon trugen Schlimmer erging es

Publikum auſ der Gallerie die nur einen einzigen Ausgang
atte
Fünf Minuten nach Ausbruch des Feuers kamen die Löſch

männer und Spritzen an allein die in das Feuermeer ge
ſchleuderten Waſſermaſſen erwieſen ſich abſolut wirkungslos Das
ganze Haus brannte lichterloh Fünf Minuten vor 11 Uhr
wurden die erſten zwölf Todten herausgebracht Männer und
Knaben welche von der Treppe nach der Gallerie herausgezogen
worden waren Bald zeigte ſich daß das ärgſte Gedränge
wieder auf den Treppen ſtattgefunden hatte und dort die meiſten
wieder in einem Winkel zerdrückt wurden wo die Menſchen ſich
anſtauten Vor Mitternacht hatte man ſchon 70 Tödte heraus
geſchafft und noch blieb ein großer Haufen Todter auf jener
furchtbaren Treppenecke Einige behaupten die Extra Ausgänge
waren offen andere erklären das Gegentheil Einige merkwürdige
Rettungen kamen vor von Perſonen welche auf den Fenſter
geſimſen der Außenſeite eine Strecke liefen und dann herab
prangen Von dem Theaterperſonal verunglückte niemand

Bis Mitternacht waren 130 Leichen aus dem Theater geſchafft
a 23 Verwundete nach dem Hoſpital gebracht wo 3 derſelben
r verſtarben Die Zahl der Todten dürfte 200 erreichen

Reg Theater iſt gänzlich ausgebrannt Vor Ankunft der
Rettungsleitern war das Schauſpiel ein grauſiges Viele Jn
hen der Gallerie hatten ſich auf die Balkons geflüchtet mänche
arunter Frauen ſprangen anf die Straße herab andere ſtiegen

d das brennende Dach das jeden Augenblick einzuſtürzen
r einige ſprangen von der Gallerie in den erſten Rang
v 2 die Rettungsleitern ſunktionirten konnten größtentheils nur
erſtümmelte Leichen geborgen werden
Das Feuer brach in der Kuliſſenverſchiebe Abtheilung aus

indem ein Stück Tuch unter der Bühne zu brennen begann

Vereine und Verſammlungen
Verſammlung der deutſchen Forſtmänner

Bericht der SaaleZtg

J P Aachen 5 Septu Sogle des hieſigen Kurhauſes wurde heute die Verſamm
Se eutſcher Förſtmänner mit einem dreifachen Hoch auf
Wſek agltet den Kaiſer eröffnet Nachdem Forſtrath Fürſt
An doffenbürg zihn erſten und Oberforſtmeiſter Polch Aachen
gen eiten Vorſitzenden gewählt worden war begrüßte Re
Na nas Präſident v Hoffmann Aagchen die Verſanmlüng im

Kündigungspreis 44 10 Durchſchnittspreis Loco mit

De v Fiſchbach über die reichs geſetzlichen Beſtimmungen
für die Waldarbeiter Der Redner bemerkte die Unter

bung bei Unfällen und Krankheiten ſei kein Almoſen ſondern
ein re dic begründeter Anſpruch der geeignet ſei die ſoziale
Stellung des Arbeiters zu erhöhen rege ſo ſchloß der
Redner bilden die neuen ſöziglen Geſetze eine kräftige Abwehr
er alle Unterſtützungspläüe eine engere Verknüpfung der

Mehrzahl der Bevölkerung mit dem ganzen ſtaatlichen Leben
Es wäre dringend zu wünſchen daß alle Forſtleute mit Ein
ſetzung ihrer ganzen Kraft an dieſem patriotiſchen Werke arbeiten
Lebhafter Beifall
Der Correferent Oberförſter Dr Jentſch Aachen pflichtete

dem Vorredner vollſtändig bei Der Jagdbetrieb falle unzweifel
haft unter das Geſetz Aus Gründen der Humanität ſei die
gelggre lhe Krankenverſicherung der Waldarbeiter dringend
nothwendig
Revierförſter De Jäger Tübingen empfahl in längerer Rede

die Bildung einer Forſt Berufsgenoſſenſchaft Es wurde hierauf
eine Kommiſſion gewählt die an der Hand der Referate der Ver
ſammlung geeignete Vorſchläge machen ſoll e

Oberforſtmeiſter Polch Aachen theilte noch mit daß Se Maj
der Kaiſer der Verſammlung wiederum einen anſehnlichen Geld
betrag überwieſen habe Danach ſchloß die heutige Verſammlung

Waſhington 5 Sept Voſſ Der internationale
Aerztekongreß wurde heute hier in Albauchs Overnhauſe
vom Präſidenten Cleveland eröffnet Es ſind 5000 Aerzte
zugegen darunter 2000 fremde aus allen Welttheilen Staats
ſekretär Bayard hielt die Begrüßungsanſprache an die aus
ländiſchen Delegirten welche Profeſſor Unna aus Hamburg
namens Deutſchlands beantwortete

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

5 Sept 6 SeptGranulated M MKryſtallzucker I n 7Kryſtallzucker I 2 rKornzucker 969 S 2 rKornz Rend 8825 S udo Rend 750 17 75 19 20 17 75 19 20
Tendenz am 6 Sept Unverändert

5 Sept 6 Septfein Brodraffinade 29 M 29 Mſein Brodraffinade r 2Gem Raffinade 26 50 27 00 26 50 27 00
Gem Melis I 25 50 25 75 25 50 25 75

Tendenz am 6 Sept Feſt

Magdeburger Börſe vom 6 Sept
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Sept 12 921, 90 bez u 12 92 BrOkt 12 45 47 80 bez Br G
Okt Nov GdOkt Dez 12 35 bez u G 12 37 Br
Nov Dez bez Br 12 3 G
Jan März 12 50 bez u 12 60 Br

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 6 Sept Telegr Rohzucker 880 feſt loco 31 00 à 31 50
Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 gr pr Sept 37 00 per Okt 35 30
pr Okt Jan 35 25 per Jan April 35 80

London 6 Sept Telegr 960/0 Javazucler 14 ruhig Rüben
Rohzucker 13 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 5 Sept Rübenzucker

Francs
Kaffee

Hamburg 6 Sept Kaffee feſt Umſatz 5500 S
Hamburg 6 Sept vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez do per März 922/, do per Mai 93 Ruhig
Hämburg 6 Sept nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez do per März 92/2 do per Mai 92/ Still
Havre 6 Sept Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

giegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 5 Points Baiſſe Rio
4000 Santos 3000 B Recettes für geſtern

Havre 6 Sept Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt 112 25 per Nov
112 75 per Dez 113 25 per Jan 113,76 per Febr 114 25 per März 114 75
per April 115,25 Unthätig

Petrolennr

Be lin 6 Sept Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſter Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat 21 2 per Sept per Sept Okt per

r per NovemberDez per Dez Jan per Jan
ebr

Stettin 6 Sept Loco 10,35
Hamburg 6 Sept Petroleum loco behauptet Stand white loco 6,10

Br 6,00 Gd pr Okt Dez 6,20 Gd
Bremen 6 Sept Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br

Ruhig n tw erpen 6 Sept Telegr Schlußbericht Raſfinirtes Type
weiß loco 152 bez 151 Br pr Sept bez 258/8 Br pr Okt Dez

bez 15/ Br pr Jan März bez 158 Br Ruhig
Spiritus

Berlin 6 Sept Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I
Loco Termine höher niedriger Gek 920,000 Kündigungspr 66 80 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 66 8 bez per
dieſen Mon 66 9 bis 67 1 bis 66 7 bis 65 3 per September bis bez
per Sept Okt 66 9 bis 67 1 bis 66 65 3 bez per Okt Nov bis
bis bez per Nov Dez verſteuert 99 99 6 bez per Dez Jan
rennt Spiritus per 100 1 à 1009010,000 loco ohne Faß 66 8
66 7 bezahlt

6 Sept Kartofſelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß
67 60 68 10 M Die Aelteſten der KaufmaunſchaftMagdeburg 6 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter
Loco ohne gat 67 60 68 10 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne Augebot

Ja a psis 6 Sept Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 68 00 bez
iedriger

Danzig 6 Sept Per 10,000 1 loco 68 00
Königsberg 6 Sept Per 10,000 I loco 63 50 per Aug 63 75

er Septp Poſen 6 Sept Spiritus loco ohne Faß 66 50 per Aug per
ov per Dez Gekünd 5000Sept 66 50 per Ott per N

Geſchäftslos
Stettin 6 Sept Spiritns höher loco 67 00 per September 67 00

per Sept Okt per Okt Nov
Breslau 6 Sept Spiritus per 1001 100 per September 66,50 per

Sept Okt per Okt Nov 100 0
Hamburg 6 Sept Spiritus feſt per Sept 26 Br per Nov

Dez 25/ Br per Dez Jan 25 Br per April Mai 24/ Br
Paris 6 Sept nachm Telegr Spiritus matt ver Sept 42 50

per Okt 42 00 per Nov Dez 42 00 per Jan April 42 50
Paris 6 Sept abends Telegr Spiritus feſt per Sept 42 50

per Okt 42 25 per Nov Dez 42 25 per Jan April 42 75

Oelſagaten Oele Fettwaaren

Berlin 6 Sept Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter
raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matt Gekündigt 8000 Ctr

o

ohne Faß per dieſen Monat bis per Sept Okt 44 41 0
vSez per Okt Nov 44 5 bis 447 bez per Nov Dez 45,0 bis 442 beze e der Äprit al Leinöl per 100 kg
oco Lieſernng

Leipzig 6 Sept Raps per 100 kg netto loco 200 205 je nach TrRapskuchen 10 00 11 50 bez u Br Rübol per 100 kg netto ben Wo c

Feſt
Stettin 6 Sept Rüböl unveränd pr Sept OktMal 2100 n pr So z O 4870 ver rin

mee der königlich preußiſchen Stagts Regierung und Bürger
höhe Seſter acha un Namen der hieſigen ſtädtiſchen

i und Bürgerſchaft Alsdann referirte Oberxforſtrat

a ginn 6 Sept Telegr Rühol loco 25 00 per Okt 24,30 pr Mai
es lau 6 Sept Rüböl per Sept Okt 46 00 per Oit Nov

00Hamburg 6 Sept Rüböl feſt loco 42

Sofort 29 50 75 Fres JuniJuli
Fres Oktober Dezember 30 00 bis Fres Jan März 30 50

20,20 b Feine Marken über Notiz bezahlt
laſſen 9

per Okt 47 20 per v rakz 47 75 per Nov Febr 48 25

i m Telegr Rüböl ruhig per Sept 56,25er S t r 6o Le i 57,25 Jan April 58 00
Paris 6 Sept abends Telegr Rüböl ſeſt per Sept 56,50

per Okt 57,00 per Nov Dez 57,50 per Jan April 5526
Peſt 6 Sept Telegr Kohlraps ber Aug Sept 11 à 11 eHelersturg 6 Sept Telegr Talg löco 45,00 per Aug 46 00

Hülſenfrüchte
Berlin 5 Sept Pol Präſ Erbſen elbe zunt Kochen 20 30Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 g per 100 k
Berlin 6 Sept Amtl Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine

Eetk 50 Ctr Kündigungspreis 104 0 M Loco 108 112 M nach
Qual per dieſen Mon nom per Sept Okt 104 0 per t Nov 105 0
per Rovember Dezember 106 0 per Dez Jan per Jan Febr bez
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 116 128 M nach

Qualität sLeipzig 6 Sept Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 115 bis
120 M Br Donau 114 117 M bez

ne kberg St Weiſe eben 106 00
önigsberg 6 Sept Weiße en 00Wien 6 Sept Telegr Mais per Sept Okt 6,00 Gd 6,05 Br

per MaiJuni 6,03 Gd 6,08 Br
Peſt 6 Sept r Mais per JuliAug Gd Br perrMaiJuni 5,74 Gd 5,75Liverpool 6 Sept Telegr Mais ruhig

Mehl e e eBerlin 6 Sept Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg inkl
Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durchſchnittspreis per dieſ Monat 16,55 bis 16 60 per Aug Sept
bis per Sept Olt 16,55 bis 16 75 bez per Okt Nov 16 70 per Nov
Dez 16 80

li Sept Weizenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr 0 22,00Berlin 6 Sept Weiz h Jn Be gut zu
oggeumehl Nr 0 u 1 16 75 16 25 do feine Marken Nr d u 1b 23 be R 0 M höher als Nr 9 u 1 per 100 kg br inkl

Telegr Mehl behauptet per Sept 47 10

pr Sept

Sack

Paris 6 Sept nachm
Paris 6 Sept abends Telegr Mehl 12 Marques ruhig

47 00 per Okt 47 30 per Nov Dez 47 60 per No Febr 48,10
Liverpool 6 Sept Telegr Mehl ruhig

Butter Eler Fleiſch
Berlin 5 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammei
fleiſch 0,90 1,30 Butter 1,80 2,60 M per 1 Kg Eier 2,20 2,80 M per
60 Stiick

Nordhauſen S Sept Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelfleiſch
1,00 1,10 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 2,20
M per 1 kg Eier 0,95 1,00 Käſe 3,50 4 M per 60 Stück

Kartoffeln

Berlin 5 Sept Pol Präſ Kartoffeln 4,00 6,50 M per 100 Kg
Nordhaufen 6 Sept Amtl Kartoffeln 5,00 6,00 M per 100 Kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 6 Sept Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 17 90 per dieſen Monat 17 90 per Sept
Okt 17 80 per Okt Nov bis per Nov Dez per Dez Jauper April Mai 17 90 M Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto
inkl Sack Termine feſt Gekünd Ctr Kündigungspreis
M Durchſchnittspreis M Loco 17 70 per dieſen Monat 17 70per Sebt Okt 17,60 bez per Okt Nov Nov Dez u Dez Jan

bez per April Mai 17 90 bez
Baunmlvolle

Liverpool 6 Sept Telegr Baumwolle Anufangsbericht Muth
maßlicher imſatz 8000 B Ruhig Tagesimport 13000 B

Liverpool 6 Sept Vorm 12 Uhr 5 M Telegr Baumwolle
Umſatz 10000 davon für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner ſietig
Surats Middl amerikaniſche Lieferung Sept 5 Verkäuf Sept
Ott 5i5 Okt Okt Nov 5 Verkäuferpr Nov Dez 5 sdo Dez Jan 5 do Jan Febr 5 e Verkäuferpr Febr März do
März April 5 Verk April Mai d do

Liverpool 6 Sept Telegr Baumwolle Weitere Meldung
Maceio fair Egyptian brown good fair 62 do fine Bengal
Uplands brown good M G Broach fine 57/16 Braſiligner Amerikaner

6 d niedriger Dhollerah fine Oomrawutte good
Pernam fair do good fair Tinevelly good fair 4

New York 5 Sept Telegr Baumwolle in NewYork 19 do in
New Orleans 9

Wolle Stoffe Weblvgaren
Bradford 5 Sept Telegr Wolle im allgemeinen ruhig Preiſe un

verändert kleine Ordres für Exportgarne Garne und Stoffe

Mancheſter 6 Sept Telegr 12r Water Taylor 6 30r WaterTaylor 8, 20r Water Leigh 7/2 30r Water Clayton 8/, 32r Mock Brooke
8 40r Mule Mayoll 8 40r Medio Wilkinſon 9/, 32r Warpcops Lees 7
36r Warpcops Rowland 8 40r Double Weſton 8e/, 6Or Double conrante
Qualität 112/, 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r,/46 167
Stetig

Hanf

Petersburg 3 Sept Telegr Hanf 45,00
Metalle Kohle

Breslau 6 Sept Telegr Zink feſt
Glasgow 6 Sept Telegr Roheiſen Schluß

warrants 42 ſh 4 d
h 6 Sept Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

ſh 1/2 d
Amſterdam 6 Sept Telegr Bancazinn 62
London 5 Sept Ziun 102/ Lſtrl Kupfer 40 Lſtrl Zink 147 15

Lſtrl Blei engl 12 Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl
New York 3 Sept Zinn auſtr Nr 1 22 90 Doll Eiſen Nr 1 Colt

nes 22 50 D

Mixed numbers

Leipziger Börſe vom 6 September

Z Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5338 bo,7s P 4 Mausf Gw 1882 500 101,75 G

3 do 1600 90,75 41 do 103,75 bz3 do 500 91,60 bz 41 do 1879 103,50 GThlr 5 do Em 1875 103,75 G50/Staatsanl 1655 1600 95,85 bz Lvz Stadtobl1884 105,75 G
49 do 1847 500 102,00 b do 1876 105,45 GJo do 1870100 104,40 G Altb Landobl 10t,75 G4 do 67 ab so 500 1104,40 G 4 do do 104,75 P
3 Landrenteubr 500 99,30 G

Div Eiſenb St lkt Div9i o Altenburg Zeitz 185,50 P 0 Körbisd Zuckerfabr 92,00 G
15 AuſſigTeplitz 271,00 P 3 Leipz Baubank 78,00 P
62 Böhm r 117,00 P 18 do Kammgarnſp 220,00
7,62 Bu Prhrad it A 121,00 P 10 Lyz Malzf Schteud 197,00s do B 85,25 G Sächſ Kammgarnſp
9 Dux Bodenba 138,50 G Solbrig 115,756S Frz Joſ B 50 g x Sr 606rtmannEifenb St P A Sachſ Webſtuhlfabr

h e 328 en d 8Bodenb Lit A r e9 o do B 132,75 G do Stanm 152,00 G
S Thür Br V St 130,00 bzG

do SieBank u Kred A
Ver S Thür Parfn Allg D Kr A Lpz 174,00 bzP r

Dresdener Bank 133,25 G u S Pr Akt p C 70,00 bzG2 Geraer Bank 81,25 bzG geiter ger u S Akt 70,00 bzG

5 do Hdls u Krdtb 98,90 do do Oblig 103,755 Gothaer Privatbank 116,25 gran Part
5,80 Leipziger Bant 139 O 03,75 Gl do Kaſſen Verein 1083,60
5 do Dist Geſellſch 102,00

ligde Glauzig 79506
uckerraffinerie Halle 110,00 P

r e t u o n

P o Sächſ Bant 112,75

7 Zwidauer 118,00 e hen 1839 8
n Nor te Pr n do old 101,70 GStammPrior Buſchtiehr Ndw 86,00 G

Chemu Werkz M do En 1871 86,00 GFbr Zimmerm 73,60 bz do do 1872 3

en 7 e ic 3 ux0 Den Rattm 68,50 bzG do Em ten 87
e Vorz A 49,25 G n gWſacher

u A 8 agp c v r 102,75 G z et 838
n M un z e5 lle traßenB 3 5 do Gold W2 Ket Geſ Alt 75,60 G A d Turnau

do fine 4

h



oeſerret GoldRente 4 91,20 bzGBerliner Börſe 6 September 9 h i858 00 b
Preuf u Deutſche Fonds iSege dere ſaläeDeutſche Reichs Anleihe 4 107,00 B göntſche III StadtAnleihe 4 97,60

do do 3/ G Rumäniſche Staats Rente 6 106,00 bzBPr ken teplol Siagis i 10650 o de fu z 197o oStaats Südſee 132 Zu konſ Anlei i eStaais Pr Anleihe 1855 Z konſ en 1871 s 95,75 bzBerl Stadt Obligation 2 104 6 3 3 n 5 99,20 bz
Halleſche Stadt e 96,10 a zrovinzialPfandbriefe 84 Pfd St a20 M 5Lan theile zztral 1 d rient Anl r 85

a 2 0 2Landſgaftl Cent Ppfobrfe z bzs do n l 8
102,50 bzG g 5 143,50Sag neue r G Ru Gold en a z hiös

a 88/206Aen e e 2

RentenBriefe Hypoth Fiandbrieſe 4x 173 s
7 7 a 7 17 do 4ehe Ser ſche vt 5 70Luß ſche 104,00 bz do neue 5 82,20 bzGe nan Gömörer Pfandbr 5 103,25 bSchleſiſche 4 1104,00 G Gold Rente 4 31 bzGAſſeſte T 56 do zo do mittel 4 81 /70 b

S do Gold Inv Anleihe sBahe he We 54306 do PapierRente 5 Giel e do Eiſenbahn Anleihe 5 150 bz
ölnMin Schgern Staatsrente 99,90 B Jn u ausl EiſenbahnWeninger 25 pt So F an St u St Prior Aktien

enburger 9Sächüſche 9 ſiſche Staats Anleihe 4 9 An recht e

Rente e See 225506Böhmiſche Weſtbahn 5 116,25 bz
Jn und ausländiſche Buſchtéhrader Iät B 4HypothekenPfandbriefe en Enſhede 4 70 a
haltDeſſauer Pföbrfe 4 1101,30 G uxBodenbacher 4 138/60 bzBSan d Grundſchuld Bank 19 Se l z Ludwig 85,90 b

Hyp Bank Berlin 4 102/00 b talieniſche MittelmeerE B 4 12320 bz
do Do Weiningen 4 1101,80 bz6 Kronprinz Rudolfbahn 5 75,80 G

Gothaer Präm Pfdbr abg /2105,20 bz Ludwigshafen Bexbach 4
do do II abg 3 102,60 G Mainz Ludwigshafen 4 97 50 bzG
do III rzb à 110 abg 3 97,30 bzG Marienburg Mlawka 4 49,90 bzde rzb à 110 abg 8 97,30 b WMegdkllenb Friedr Franz 4 131/00 bzG

V do abg 3 92,40 G Niederſchl Märkiſch gar 4 102,69 Gi Hyp BankPföbrfe 4 102,00 bzG Nordhauſen Erfurter 4
S Henckel Bergw Obl 4 102,75 B Oeſterreichiſche enethahn 5
Pr Bodenkr H unkd 5 1113,00 bzG do Elbethal 4Ser I 5 1107,75 G Oſtpreußiſche Sudbahn 4 70,50 bzG

4 1102,00 bzG Oeſtr Staatsbahn Akt 4 1367,00 bzca Wo Kr Ppf ger F Ruf cher v nes 125 z i
112,50 üdweſtbah td r 1 Saalbahn 44610 bdo Hyp t Pfdbrfe VI 5 111,00 B Schweiz Unionbahn 4

do did Ser rz 100 4 101/90 bzG StargardPoſener gar 105,30 G
do i 97,50 G Comb 4131,00 bzSüdd Bodenkredit 4 101,70 S Warſchau Wien 4 16975 b

Kuſſ Bodenkredit Pfandbr 93,40 b Werrabahn 4 79,50 z
do Centralbrodenkr Pf ſob 5 76,25 bzG StammPrioritäts Aktien

Ausl e u Komm Berlin Dresden vr Marienburg Mlawia 5 107,50 ztalieniſche Rente 5 958 /40 z Nordhauſen Erfurt 5 72openhagener Stadt Anleihe 3 OberlauſitzerLiſſaboner StadtAnleihe 4 o tzs Oſtpreußiſche Sütbahn 108 75 bzG
Oeſterreich PapierRente Saalbahn 1105,70 bdo Silbler Rente 4 ö7 s WeimarGera 15 86 10 bzG

Bank Aktien
Aachener Diskonto 106,00
Berliner KaſſenVerein 4 121,75

do Handelsgeſellſchaft 4 132
do geh er 4 120,25Börſen KommiſſionsbankZörſx Handels Verein 4 127,50 G

Braunſchweiger Bank 4 11083,75 G
do Kredit 4 1109,00 bBremer Bank 4 97,50 GBreslauer Diskonto Friedthl 4 94,00 bzB

Chemnitzer BankVerein 4 108,00 G
Koburger Kredit 78,60 G
Danziger rinateank 140,10 G
Da tädter Bant 4 138,50 GZettelbank 4 102,80 BDehoger Landesbank 4
Dntrche Bank 4 I162,90 bz

r al 37e Hyp erlin 609 4do do Mengen a0 4 8
Diskonto Kommandit 4 196,80 bzG
Dresdener Bank 4 15400 b
EffektenMaklerbank 4Geraer Bank 50,256
Getreide Maklerbank 4
Gothaer Privat Bank 4 1116,25 G
Hannöverſche Bank 4 I116,25 G
Königsberger Vereinsbank 4 109,10 G
Landwirthſchaftliche Bank 4
Leipziger Kredit 4 1173,50 Gdo Diskonto 10200 b BLübecker Bank 4 77 50 bzMaghrourger Bank Verein 4 106,10

o Prwaiwank 4 1116,10 GMaklierbank 4
Meininger Kredit 4 95,10 GNationalbank f Deutſchland 4 89,60 bzG
Norddtſch Grund Kreditbank 4 53,50 bzGOeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 158 50 bz
Preuß Boden KreditAnſtalt 4 109 50 bzG

do Centralbodenkredit 4 135,50 bzG
do Hyp Aktienbank 4 1105,75 bzG
do net hendant 71 00 GReichsbankAntheile 41 135,80 G

Ruſſ Bank f ausw vandei 4 71,40 bz
Sächſiſche Bank 4 112,75 GSchaaffh BankVerein 4 01 25 bzGSchleſſcher BankVerein 4 1öd so t
Süddeutſcher Bodenkredit 4Weimariſche Bank 4 50,00 G
Weſtfäliſche Bank 4 lid,25 G

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

Verſch 40 Prior abgeſtemp

zum Fonſis 100 106Berg Märk I 3 g 31/499,75 bzdo do i Ton 4 108 20 bzG
do do VIII X h 10320 bzG
do do IX 4 103,30 Gdo Nordbahn eBerlin Anhalt La 4Berlin Dresden gar 4 100,90 bzB

Berlin Görlitz B 4 1102,60 GBerlin Hamburg II 4 1102,60 G
Berlin Stettin gar 4 1102,80 G
Braunſchw Eiſenb Prior 41
Bresl Schw 4 102,80 bzGKölnMinden e 4 103,00do 4 1103,10 Gdo VII 4 102,80 GTr Salbeiſt v i 4

Magdeh Halberſtädter 1873 4 102,80 b

Lepis A 4 105,10 bzGd B 4 102,90 bzdo Wirtenberge 3 91,60 G
Mainz ondw gar gar konv 4 102,80 G

4 103,00 Bdo u 4 102,80 G

Zt Beſ gardo 4 gar Lit 102,60 bz
do Em v 758 4do do 79 4 105,20 bdo et 103,25Re te ern III eThüringer VI Eerie 4

Albrechtsbahn gar 15 80,50 B
Böhmiſche Nordb 101,60 G
Dux enbach I 87,25 G
DuxPrag 5Galß Karl Audwigsbehn 4 81,50 G

Kaſchau der 5 83,70 bzBWold
grouvrii Rudolf 84 4 75
LembergCzernow IV
Heſterr Franz Stb alte 3 05,50 bzB

do do 1874 3 388,25 658
do Ergz Netz neue 3 381,006
do Gold Pr 4 100,00 BOeſterr Staatsb 3 v 1885 323,196

do Nordweſtbahn 5 ddo 1874r Gold Pr 9u Prieſen 267406Südöſth Bahn Heer 100606
Ungar Viordoſthahn v

do do Gold Wdo Oittyn Ido I 5 102,60bzGCharkow z e 5Jwangor Dombrowo u 723 30
Große Ruſſiſche 102 30 6
Kursk Kiew 82 70 6MoscoKursk Prior 92 00MoscoRjäſan 95 odo Smolensk 9460 zRjaſchtMorczanst 60
RybinskBolog 8980 dRjäſanKozlow 8100 zRuſſ Nikolai Obligation 4 9550
SchujaJvanowo 8075Südweſtbahn 64 40 6Transkaukaſiſche 780Wladikawkas gar 109 50 W
Warſchau Wien ig 100

ZarskoeSelo 5
Jnduſtrie Papiere

Brauerei Königſtadt 4 1160,00 bz
Berliner Brauerei Tivoli 4 1138,25 bzG

do Unionbrauerei 4 1151,00
do Bock Brauerei 4 1126,00 bzG

Leipziger Brauerei Riebeck 4 205,10 bzG
Berl Maſch F S wartzk 4 410,25 bzG

do Große Pferdebahn 4 270,25 bz
do Allgem Omnibnus 165,90 bz

Edert 92,50

Anhalter Maſchinen 4Sree Waggon Fabr wüits 4 99,00 G

Breslauer Oelwerke 4 68,50 bzBa eſche Ma s Fabrik 4 1219,00 b
igſhe Ma acmann 4 123,90 bz6

gheni V e z
mu 7ei nahen chaede 4 240,60Kekiraeint 4 57,25 S

Bochumer Gußſtahi 4 142,00
Kölner Bergwerk 4 1107,75

Donnersmarckhütte 4 41,25 bzDortm Union St Pr Lit a 6 70,90b56
Dortm Bergbau Lit A 4 15,60bzG
Gelſenkirchen Bergwerk 4 1109,90 b

e Bergwerk 4 68,00bernia u Shamrock 4 333
örder Bergwerk 4 23,30önigs u Wanrahütte

Lauchhammer konv 2290Luiſe Tiefbau 4 337,50 GMa veb Bergwerks Geſeliſch 4 219,90 B

do St Pr 5Oppeln Cement 4 74,25 bzG

hönix 4060Thür Sranntebten 4 1140,00
do St Prior 5 140,60 G

leſ Cement II19,20 bzSchleſiſche in nütte

do St Pr 4tWurm gieviee cktien 4 74,75 G
Körbisdorf Zucker Faprit 4 92,50 G
Glauzig ZuckerFabrik 4 79,50 bDeſſauer Was 4 11174,00Magdeb allgem Gas 4 118,00 BEröllwitzer PapierFabrik 4 1ss do

Eilenburger Kattun 4i Frrge 98,00 B
eopoldshaller VereinVoigt u Winde Gummi 4 1136,00 G

Volpi u Schlüter Gummi 4 102,50 G
Dortmunder Union Obl 5 109,50 G

Wechſelkurs

Amſterdam 100fl 8 T 168,50 bzBrüſſel u Antw 19 fr 8 T 80,55 bz6
London 1 Lſtrl 8 T 20,45 bz
Paris 8 T 80,55 bzGWien öſterr W fl 8 T 162,45 bPetersburg 109 S 3W 180,20 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard Z bezw 4
Amſterdam 21 Brüſſel 21 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Banknoten

Sovereigns e 20,38 GEngliſche Sanknoten 20 44 bz
Napoleondor 16 16 G
Dollars 4 18 GJmperialsFranzöſiſche Banknoten 80,75 bz
Heſterreichiſche Banknoten 162,55 bz
Ruſſiſche Banknoten 180,70 bz

h Jur direkt u nur wenn auf d Kante eines jeden metre eingedruckt iſt G 5 annee X Vuſter umgehend

n
Seide werden

Berlin den 4 Sept 1886

Auszug der Analyse
des Irn Dr C Bischoff vereid COhem d Kgl Gerichte in Berlin
Qual Breite Gewichtv I qdm Feuchtigkeit Aſche Waſſerlösl Stoffe

52 cm 013 gr 10 53 90 405 9017 60 388 10 90 52 00 63012 69 1448 90 26 2140Aus der Geſämmtheit der Analyfen folgt Daß die mir
vorgelegte Henneberg ſche Monopolſeide frei iſt von jeder mine
raliſchen Beſchwerung mikroſkopiſch ſich als ein völlig reines gleich
mäßiges Seidengewebe zeigt und den beſtenrechnen iſt welche in ſchwarzen Seidenſtoffen produzirt

gerichtlicher Chemiker zu Berlin

abrikaten zuzu

sig Dr C Biſchoff

Koldbustoff Fabrib Döpdt

Königl LKaiserl Hoflieferant

C h r e h

Henneberg

allem üm

S e a
T l

De F
re

W a e
durch Braidichs neu entdecktes überseeisches Pulver

sezieſer

Es ist nicht zu verwechseln mit dem gewöhnlichen Insektenpulver sondern
das garantirt beste Mittel zur sofortigen Vertilgung allen Ungezieferswie Wanzen Flöhe Ameisen Motten Schwaben Zirpen
Fliegen Raupen und Blattläuse sammt ihrer Brut s0 dass
auch nicht eine Spur zurückbleibt

ugen in TUealIe bei l W altsgott
in Weissenfels bei Herm Schumann in Naumburg a/S bei Otto Nau
mann in Cöthen bei Franz Geyer in Löbejün bei P Rudloff

Um sich vor Nachahmungen zu schützenfordere man ausdrücklich das Braidich sche überseeische Pulver Nieder

inWettin bei Alfred Heinrich in Schafstedt bei Jul Grnneberg in
Torgau bei R Anschütz in Cönnern bei Th Müller in Alsleben bei
F Triegel

Cars ten 8 GlcanalcaccePVaussboden

in verschiedenen Farben von keiner Concurrens ilbertroffen sind ilber
aus practisch trocknen gerachlos hart und fest während des
Anstrichs sind billiger als Oelfarbe und geben dem Pussboden ein
dauerndes höchst elegantes Aussehen

Niederlage in Halle bei M Waltegott gr Virickstrasse 29

b

aus dem Palmerston Bruche zu Port Madoc
besten Rothen Englischen Dachschiefern und
besten Lehestener biauen Schablonen Dachschiefern

in allen gangbaren Dimensionen wieder ergänzt und wir halten es zu den vil
Iligsten Preisen zu Eindeckungen empfohlen

Nach Eintreffen unserer diesjährigen directen Bezüge ist unser Lager von
esten Blauen Englischen Dachschiefern

Fröbel scher Kindergarten
Weidenplan 6b

Anmeldungen 6 jähriger Knaben und Mädchen Wnpyt die
Unterzeichnete die jetzt wieder nnausgeſetzt perſönlich im Kindergarten anweſend ift iederzeit gern ent n ve Lina Sellh

gegen em

Fr Thielicke bisher gepachteten
Keidehurger Kirchenäcker

nebſt Wiefe letztere in der Zwint
ſchönger Flur lege ſollen am Mitt
woch den 14 September Nachmittags 3 Uhr im Schatz ſchenGaſthofe zu Capellenende er
weitig öffentlich verpachtet werden
Genaueres iſt beim Kirchenrendanten
Gutsbeſitzer Wernicke in Schönnewitz
und im Termine zu erfahren

Reelles Angebot
Jn beſter Lage Naumburg a S iſt

ein flottes Viktnaliengeſchäft mit gr
r anew Flaſchenbier Ge
ſchäft pro Woche 2 Schweine ge
ſchlachtet wegen Ankauf eines Gaſthofs
anderweit unter Annahme der Waaren
nach Faktura pachtweiſe zu übernehmen
Nähere Auskunft ertheikt Fr Chr
Drieselmann in Naumburg a S

Ein ſehr elegantes höchſt ſolid
erbautes Wohnhaus
mit Hofraum hohes Parterre und

tagen 250 260 Schritte
vom Marktplatze entfernt ſoll
r verkauft werdenOfferten sub W S P 5werden poſtlagernd Hallega/S erb

Bewilligung vonRyp othek Cap ital
Deutſchen HypothekenBank

Meiningen
vermittelt unter

günſtigen Bedingungen
bie unterzeichnete Haupt Agentur

Georg Schultze Geiſtſtraße 2

7500 Mark
ſind zum 1 Dezbr auf 1 Hypothek zu
42 m vergeben Adr sub 32
K an die Exped dieſer Zeitung
L

Die von dem verſtorbenen Oekonomen Hypothekengelder
jeder Größe hat ſofort reſp 1 Oktober
auszuleihen Carl Rindfeisch

Merſeburg Burgſtraße 12

er einen
Teilhaber sucht

erreicht seinen Zweck am
sohnellston durch ein Inserat im
Oeutsohen Allgem Anzoiger

zu Esslin o Man vorlango Probo Nr

Wür 4 M 50
verſenden frauco ein 10Pfd Packet
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mandel Roſen Veil
chen und Glycerinſeife Allen Haus
haltungen ſehr zu empfehlen
Th Coellen Co CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik

Ah Theerſchwefelſeiſe
beſeitigt alle Sautunreinigkeiten
Flechten Finnen lter Schorfund Pickelchen Zu haben bei

BI Waltsgott

Weintrauben
friſch vom Stocke zum Cur und Tafelgebrauch gaſente per Nachnahme od
vorherige Caſſa Einſendung in 5 Kilo
Poſtkörben zu 2 60 Zwetſchken

26 2 G vGeſchäft
Watz o ExportGeſchäWerſchetz Ungarn

Dä ärme an
rima MajoranPrima Conferveſalz

Friſche Schweinsleber
empfiehlt Johannes Bernhardt

Gerbergaſſe 7

e ä e eL Weyl Berlin W 8g illuſt Catalog
Igrat Aelteſte Fabrik von Badeapparaten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anfr bei der Expedition

Brüderſtraße 13 1
e empfiehlt ſein Atelier für künſtliche

Freie ärztliche

Gramm Con
verſation und

Italieniſche
Ateratur ertheilt ein gebild Jtaliener

d Ztg 428

Robb Pfaudler
Zahnkünſtler

Etage

Zähne Plombiren Operationenze
Sprechſtunden 12 und 26 Uhr

Hantkraukheiten u Krankheiten
der Harnorgaue

ehandlung für Unbe
mittelte in der Polikl r

Leipzig Töpferſtrafze NDienstag rn erzt Sonnab dühr

Cunnnngtemn
die ſauberſten Abdrücke wen

in allen Größen ſehr billig bei

Otto Vnbekann
Werkſtatt u S für mathem phyſi

u optiſche Inſtrumente
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Große Auswahl
neuer u gebrauchter Möbel
als Kleiderſeeretaire in Nußbaum
Mahagoniu Birke Komoden Waſch
tiſche mit und ohne Marmorplatte
Pfeilerſpiegel mit u ohne Schränk
Z Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Tiſche Stühle gute Federbetten
hat billig zu verkaufen

Fr Noack Geiſtſtraße 50
mit kleinen Fehlern auchTep iche z Krdininreſte

Fenſter paſſend Sophabezügejeder Art Portieren Läuferſtoffe Stepp
decken nur in der Fabrikniederl A Hille
Berlin Leipz Str 114 Muſter teute

Glas u Porzellanhandlung von

SommerGr Steinſtr 10 Gr Steinſtr Jo
empfiehlt Kaffeeſervice agſch
r Liqueur u Bierſätzepeiſeſervice in weiß und decorirt in
re Auswahl zu äußerſt bill Preiſen

Eine Ctamms eidel m
Partiebedeutend herabgeſetzten Preiſen

Grummet Perkanf Genae
Centuer

Schumann in Sylbitz
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